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Ob sich mancher sprichwörtlich so

fühlt, als käme er «vom Regen in
die Traufe», wenn er auf Umwegen

aus dem «Arbeiter- und
Bauernparadies» ins westliche
«Konsumparadies» gekommen ist?
Jedenfalls könnte es der einen und
dem andern so gehen wie der
Dame «Sissi Voss», für die die
(Aus-)Wahl an Gütern zur Qual
und Last wird. Und so muss sie

sich wie jeder «Zoni», der zu den
«Bundis» geflüchtet ist, erst noch
an die veränderten
«Rahmenbedingungen» gewöhnen. Die
Zeichner Andreas J. Mueller und
Ulrich Forchner setzten sich schon

vor der grossen Masse in den Westen

ab und zeigen ihn jetzt aus ihrer

Sicht (vgl. Seiten 20/21 Da ist
schon etwas vom «goldenen» Lack
ab: Dies gesagt und gezeichnet zu
bekommen, ist auch für (uns)
Westler nötig. So einfache
Schwarzweissmalerei, wie sie Witze

suggerieren (Muster: «Die
DDR bekommt einen neuen
Feiertag: Tag der Zurückgebliebenen»),

ist die Realität halt auch
wieder nicht.

(Titelblatt: Andreas]. Mueller)

Bruno Hofer:

Virenhetze im Palais Fédéral
Was die Angst vor einem «schwarzen Freitag», für den die
Attacke von Computerviren angesagt war, in Bundesbern
nicht alles auslösen kann: Da verspricht Otto Stich noch
mehr Rabattprozente, Jean-Pascal Delamuraz spricht
plötzlich Deutsch und Adolf Ogi nicht mehr Französisch.
Doch sobald der Spuk vorbei ist, sind alle Vorsätze wieder

vergessen. Jetzt geht's auf die Suche nach den Hintermännern

und Hinterfrauen. (Seiten 6/7)
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Ralf A. Bulawater:

Nur immer an nahdose
Strümpfe gedacht?
Schon Walter Ulbricht, DDR-Staatsratsvorsitzender in den

sechziger Jahren, hatte die Motive der «illegalen» Ausreis

(s) er aus dem Arbeiter- und Bauernstaat erkannt:
«Manche denken nur an nahtlose Srümpfe ...» Und wenn
man heute Honecker und Konsorten zuhört, dann scheint
klar: Wegen so harmlosen Zeugs wie Meinungsfreiheit würde

doch keiner im Ernst flüchten wollen! (Seiten 22/23)

Theodor Weissenborn/Ossi Möhr (Illustration):
El Dorado wird
ein Geheimnis bleiben
Am Bahnhof von Winnipeg nimmt die Geschichte ihren
Anfang, in der es um Nuggets, Bluthunde und einen gewissen

Mr. Fenry geht, der am Ende der Westernstory (Achtung:

Es handelt sich um eine Westernparodie!) das Geheimnis

von El Dorado mit in den Tod nimmt. Aufseine Gegner
aber warten noch manche grausige Abenteuer.
(Seiten 35/36/37)
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